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Bauch, Andreas Gläßer, Alfred Seybold, ıchael (Hrsg.): Zehn Jahre
V atıcanum RE Friedrich Pustet/Regensburg 1976; 115

Der Fachbereich Katholische Theologie der Gesamthochschule Eichstatt uhrte
1m Sommersemester 1975 unter dem IThema „Zehn Jahre Vatıcanum H ine
öffentliche Rıngvorlesung durch Konzilsexperten, führende Männer der Kirche
und des öffentlichen Lebens SOWI1E Vertreter der Wissenschaft reter:erten und
diskutierten uüber Schwerpunkte der Konzilsthematik. Eıs referıerten: MAIER
DEr zeitgeschichtliche Ort des Vatıcanum I KATZINGER LA DEr Weltdienst
der Kirche. Auswirkungen VO  $ (GGSaudıum et SPCS 1Mm etzten Jahrzehnt“); MÖRrRS-
ORF („Das konziliare Verständnis VO Wesen der Kırche in der nachkonziliaren
Gestaltung der kirchlichen Rechtsordnung“); KARDINAL WILLEBRAND („Die
Zukunit der ökumenischen Bewegung”); KARDINAL KÖNIG („Atheıismus und
Humanismus“); KARDINAL ÖPFNER („Alles in Christus“) Die Beıtrage
eisten mıt ihren überblicksweisen ÖOrientierungen eınen hilfreichen Beıtrag ZUMN

Kirchesein 1mM Geiste des Zweiıten Vatikanischen Konzzıils. Zugleich wird ber auch
deutlıch, daß dıe Aussagen des etzten Konzils 1ın mancher Hinsicht mehr ein
Anstoß als iıne fertige Antwort sınd

Aachen Georg Schückler

Buckmann, Peter (Hrsg.) Bıldung ohne Schulen (engl.: FE,ducatıon without
Schools) Serie: Erziehung-Gesellschaft). Kösel-Verlag/München 1974;
144

Die vorliegende Aufsatzsammlung Biıldung ohne Schulen, dıe VO  — PETER
RUCKMANN herausgegeben wurde, geht VOIN der Grundthese AdUuS, dafßs Bildung
nıcht mıt Schulbildung gleichzusetzen sel. Diese 'These wird 1 Vorwort des
Herausgebers weıter entfaltet. Schulbildung komme NUr durch Zwang zustande,
S1C SC 1 1nNne Beschränkung der persönlichen Freiheit, eın „Prozefß himmelschreien-
der sozıaler Manipulation”. Das Anlıegen aller Auisatze ıst nıicht ine bloße
Anklage die Schulen sollen vielmehr Methoden geschildert werden,
nach denen Biıldung hne Schulen funktionıeren rönnte. Die Autoren des Buches
beschäftigen S1C| ber nıicht NUr mıt den Bildungsmöglichkeiten für Jugendliche,
S1C beziehen uch dıe Tatsache mıt 1N, dafß auch FÜr den Erwachsenen die Frage
der Weıiterbildung immer wesentlicher wird

IvAN ILLICH ordert 1n seinem Auftsatz „Die entschulte Gesellschaft“ die
radıkale Abschaffung der Schulpilicht. KEN CGCOATES beschäftigt sich nıt dem
NSCH Zusammenhang zwischen Biıldung un! Industrie un vertriıtt den Stand-
punkt, CS sel, WeNnNn Bildung ıne lebenslange Erfahrung sSein solle, unerläfßßlich,
dafß die arbeitenden Menschen ihr Arbeitsleben kontrollieren. (COLIN WARD
warnt VOT einer Einmischung des Staates ın die Bıldung seiner Bürger, und
MICHAEL ÄRMSTRONG untersucht die Rolle des Lehrers. MICHAEL MACDONALD-
OSSsS versucht VO: Standpunkt eines Bildungstechnologen ZUS entwickeln, WIie
Fertigkeiten erworben und geprüft werden können. hne daß darüber Zeugni1sse
verteilt werden. ÄLISON IT RUEFITT und PETER NEWELL führen die Argumente
auf, miıt denen die Schule Zeugnisverteilung und Lehrpläne verteidigt. JOHN
HıpPkın untersucht die Dynamıiık des Gruppenlernens und schildert Methoden,
mıt denen angewandt wird. ÄLBERT HunrT beschäftigt sich VOTI allem mıt
der Lerntechnik der Improvisatıon, dıe iın vielen Bereichen überraschende Lr-
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